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der aktuellen Hitparade bis 
hin zu Schlagern der 60er 
Jahre aus. So war für jeden 
Geschmack etwas dabei. Als 
Nachspeise  wurden Torten 
von Christine und Mehlspei-
sen von Elisabeth und Aloi-

sia serviert.  Zur Stärkung 
für den Heimweg wurde 
wieder das traditionelle 
Kesselgulasch von unserer 
Mitzi angeboten. Als Grill-

Die diesjährige Auersba-
cher Wiesnparty zog wieder 
zahlreiche Gäste aus Nah 
und Fern an. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen 
konnten die Besucher zahl-
reiche Grillspezialitäten aus 
heimischer Landwirtschaft 
genießen. Als besonderes 
Zuckerl konnte die SPÖ-
Auersbach in diesem Jahr 
den ersten Sturm vom Bu-
schenschank Kickenweiz 
anbieten. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgte 
erstmals DJ Reini. Die Be-
sucher wählten Titel aus 

meister fungierten Örny 
und Gemeinderat Bernhard 
Pölzl. Hinter der Schank 
bedienten Richard und Ge-
meinderat Bernhard Koller. 
Im Service waren Ernst, 
Andrea und Andreas tätig. 
Weiters waren unter ande-
rem für den Auf- und Abbau 
und Organisation verant-
wortlich:  Manfred, Gernot, 
Rupert, Josef, Edl, Birgit 
und nochmals Manfred. Ein 
herzliches Danke für den 
Strom bei Franz und Eli. Die 
SPÖ-Auersbach bedankt 
sich bei allen Besuchern! 
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Hochsommerliches Wetter 
führt zu Rekord-Besuch bei 

Auersbacher Wiesnparty 

Damit man das Personal leicht erkennen konnte, wurde das Team mit eigenen Leibern ausgestattet! 
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Die diesjährige Sommerak-
tion der SPÖ-Auersbach 
war der Hitze angepasst. In 
einem Zeitraum von 4 Wo-
chen (Mitte Juli bis Mitte 
August) hatten alle Auers-
bacherinnen und Auersba-
cher die Möglichkeit, sich 
ihr GRATIS-EIS bei der Mer-
kurfiliale in Feldbach abzu-
holen. Insgesamt nahmen 
94 Auersbacher dieses 
Angebot der SPÖ-Auers-

bach an. Die „Eisspon-
soren“ (Gemeinderat Bern-
hard Pölzl und Gemeinderat 
Dr. Bernhard Koller) hoffen, 
mit der Aktion die Tropen-
hitze des vergangenen 
Sommers ein wenig erträg-
licher gemacht zu haben. 
Besonderer Dank gilt natür-
lich auch dem Team der 
Merkurfiliale in Feldbach, 
welches die Aktion vorbild-
lich abgewickelt hat.  

viel zu ernstes Thema für 
populistische Spekulationen 
darstellt, wie SPÖ-Klub-
obmann Kröpfl meint: 

 

 „Wir sind mit unserer 
Neutralität und dem Natio-
nalfeiertag am 26. Oktober 
seit Jahrzehnten gut gefah-
ren – die Menschen in un-
serem Land identifizieren 
sich damit und haben si-
cher kein Verständnis für 
mutwillige Abschaffungs-
Aktionen!“ 

 

Aus Sicht der SPÖ kommt 
die Abschaffung der Neut-
ralität "in überhaupt keiner 
Weise in Frage", betont 
Bundesgeschäftsführer 
Josef Kalina. Dies habe die 
SPÖ schon vor zehn Jahren 
dem damaligen ÖVP-Chef 
Wolfgang Schüssel klar 
gemacht - "und wir werden 

Seit Österreichs EU-Beitritt 
1995 sei die Neutralität nur 
mehr "Erinnerungspost an 
eine einst gar nicht so seli-
ge Zeit", heißt es laut 
"Kleine Zeitung" in dem 16-
seitigen Papier der vom 
steirischen ÖVP-Klub-
obmann Drexler geleiteten 
ÖVP- Perspektivengruppe 
"Europa". Was an die Stelle 
der Neutralität kommen 
soll, bleibt offen. Drexler 
wünscht sich "ein Bekennt-
nis zur gemeinsamen Au-
ßen- und Sicherheitspolitik 
der EU", in weiterer Folge 
werde man "wohl über den 
Nato-Beitritt diskutieren 
müssen". Alle Jahre wieder 
drängt der steirische ÖVP-
Klubobmann Christopher 
Drexler mit einem 
„Sommer-Thema“ in die 
Medien – heuer hat er sich 
aber ordentlich in die Nes-
seln gesetzt, weil die öster-
reichische Neutralität ein 

es heute mit aller Deutlich-
keit auch ÖVP-Obmann Mol-
terer klar machen, dass die 
SPÖ dafür nicht zur Verfü-
gung steht". Auch wenn die 
ÖVP nach dem Vorstoß vor 
zehn Jahren ihre Haltung 
wieder geändert habe, gebe 
es, "wie sich zeigt", offen-
sichtlich noch immer starke 
Kräfte in der ÖVP gegen die 
Neutralität, meinte Kalina. 
Darüber könne man "als 
Patriot nur den Kopf schüt-
teln", so die Replik von 
SPÖ-Bundesgeschäfts-
führer Kalina. Offensichtlich 
habe die Perspektivengrup-
pe in der ÖVP das "totale 
Chaos" ausgelöst. 

Wie sehr Drexler mit seinen 
„wahnwitzigen Ideen“ 
daneben liege, beweise laut 
Kröpfl allein die Tatsache, 
dass er vom ÖVP-
Perspektiven-Chef Josef 
Pröll bereits zurückgepfif-
fen wurde. 
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Was uns gefäl lt :  SPÖ für Beibehaltung der Neutral ität 

Eisaktion der SPÖ-Auersbach:  94 holten sich Gratis-Eis 

ÖVP möchte nicht nur die 
Neutralität abschaffen, 

sondern auch den 
Nationalfeiertag 

GR Pölzl und GR Dr. Koller vor der 
Feldbach Merkurfiliale 

SPÖ-Klubobmann Kröpfl: 
„Neutralität muss bleiben!“ 

40 Grad im Schatten wurden 
diesen Sommer gemessen 



Immer wieder werden wir 
gefragt, wie teuer Wasser 
derzeit in Auersbach ist. 
Anschließend finden Sie die 
aktuelle Gemeindeverord-
nung zum Thema Wasser-
verbrauchsgebühren:  Die 
Wasserverbrauchsgebühr 
für Abnehmer mit einem 
Wasserzähler beträgt: 

a) Bereitstellungsgebühr: 
Jährlich € 91,20 zuzüglich 

gesetzlicher Umsatzsteu-
er (10 %). Dies entspricht 
einer Abnahmemenge von 
60 m³ Wasser jährlich. 

b) Normalgebühr: per m³  
€ 1,52 zuzüglich 10 % Um-
satzsteuer. 

Die Bereitstellungsgebühr 
ist auch dann zu entrichten, 
wenn der Abnehmer keinen 
Wasserverbrauch hat. 

Beispiel: Bei 100 m³ Was-
serjahresverbrauch betra-
gen die Wasserverbrauchs-
gebühren somit € 167,20. 

2) Wasserabgabe an Dritte 
(für Abnehmer, deren Häu-
ser nicht an die Ortswas-
serleitung angeschlossen 
sind, beträgt die Wasser-
verbrauchsgebühr € 2,18 
zuzüglich gesetzlicher Um-
satzsteuer (10%) pro m³. 

werden würde. Nicht selten 
kommt es vor, dass nach-
folgende Autofahrer das 
getötete Tier bis zur Un-
kenntlichkeit überfahren. 
Ende Juli dürfte eine Auto-
fahrer eine Katze im Be-
reich des Innovationszent-
rums überfahren haben. 
Keinem fiel das tote Tier, 
obwohl es direkt auf dem 
Gehweg lag, auf. Durch den 
Anruf einer Fußgängerin bei 
Gemeinderat Dr. Koller 

Es kommt immer wieder 
vor, dass Tiere von Auto-
fahrern überfahren werden. 
Oft sind es unglückliche 
Umstände, die zum Tod 
eines Tieres führen. Im 
nachfolgenden Fall sind die 
Umstände des Unfalles 
auch nicht bekannt. Den-
noch muss festgehalten 
werden, dass es wün-
schenswert wäre, wenn das 
verletzte oder getötete Tier 
von der Fahrbahn entfernt 

wurden wir auf den Vorfall 
aufmerksam gemacht. Das 
verendete Tier, bei 40 Grad 
kein Wunder, wurde von 
Gemeinderat Koller noch 
am selben Tag vom Geh-
steig entfernt und in den 
Tierkadavercontainer gege-
ben. Wenn auch Ihnen ein-
mal ein Unfall mit einem 
Tier passieren sollte, infor-
mieren Sie bitte die Natur-
wacht (Herr Rauch) oder 
den nächsten Jäger. 
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Was uns nicht gefällt :  Katze verendet neben Gehweg 

Information:  Wasserverbrauchsgebühren 

Christine Turber in Eigenre-
gie errichtet. Anfang Juli 
wurde die Anlage nun fertig. 
Dies nahm Familie Turber 
zum Anlass, ein Preisfischen 
auszurichten. Insgesamt 
stellten sich 68 Angler aus 
der Steiermark und dem 
Burgenland einem fairen 
Wettkampf. Der Bewerb 
dauerte von 9 Uhr bis 15 
Uhr und fand bei herrlichem 

Am 15. Juli 2007 fand am 
neuen Teich der Familie 
Turber in Reithgraben das 
erste Preisfischen statt. 
Der neu angelegte Teich 
stellt eine wahre Bereiche-
rung des Ortsteiles und der 
Gemeinde Auersbach dar. 
Die liebevoll gestaltete 
Teichanlage wurde in un-
zähligen Arbeitsstunden von 
der Familie Josef und 

Turberteich:  Preisfischen mit 68 Anglern 

Wetter statt. Als Sieger 
ging Herr Ing, Werner Lafer 
mit einem Fanggewicht von 
24 kg hervor. Zweiter wur-
de Herr Franz Köllner. Fa-
milie Turber bedankt sich 
bei den zahlreichen Spon-
soren und Teilnehmern 
recht herzlich und freut 
sich, auch Sie beim Preisfi-
schen im nächsten Jahr 
begrüßen zu dürfen. 

Erstes Preisfischen auf dem 
„Turberteich“ (Reithgraben) wurde von 

Anglern gestürmt 

Eine Katze verendete 
neben dem Gehweg 



 

BRUNO 
ist der Meinung: 

SPÖ-Auersbach 

SPÖ-Auersbach 
Auersbach 105 
8330 Feldbach 
 

Telefon: 0664-1702193 
Internet: www.auersbach.at 
E-Mail: spoe-auersbach@gmx.at 

Für ein sozialeres 
Auersbach. 

Auersbach 

Dankschön für die Wiesn-
party und die super Torten. 

 

Bilderbogen:  Auersbacher Wiesnparty und Preisfischen 

„Gesagt,  getan!“ 

Das SPÖ-Regierungs-Team 
steht zu den im Arbeitspro-
gramm enthaltenen Zusa-
gen. „Gemeinsam mit den 
Steirerinnen und Steirern 
wollen und werden wir die 
zukunftsorientierte Steier-
mark bauen, wo intakte 
Lebensregionen bewahrt 
bleiben und wir somit zu-
friedene Leute im Land 
haben“, stellt Landeshaupt-
mann Franz Voves fest. 

 

Die Bilanz der ersten Jahre fällt 
durchwegs positiv aus: In den SPÖ-
Ressorts wird mit vollem Elan an 
der Erneuerung gearbeitet, vieles 
wurde bereits umgesetzt und zahl-
reiche Projekte sind bereits „auf 
Schiene“ – wie etwa im Infrastruk-
turbereich, wo nun die berechtigten 
Anliegen der Steiermark endlich 
gebührend berücksichtigt sind. So 
ist neben bedeutenden Straßenbau-
maßnahmen auch die Umsetzung 
der für unser Land so wichtigen 
Schienenprojekte Koralm- und 
Semmering-Basistunnel fixiert. 

Nach harten Verhandlungen unter 
der Führung von LH-Stv. Kurt Fle-
cker konnte ein Doppelbudget 
2007/08 erreicht werden, das von 
politischer Impulsgebung und öko-
nomischer Vernunft dominiert ist. 
Um durch Ermöglichung von Chan-
cengleichheit, neue Unterrichtsfor-
men, gezielte Förderung von Begab-
ten und Stützung von Schwächeren 
den Bildungserfolg insgesamt zu 

verbessern, konnte Landesrätin Bettina 
Vollath einen neuen Modellversuch der 
„gemeinsamen Schule“ in der Steier-
mark ab 2008/09 sichern. Des weite-
ren gab die Finanzierungszusage des 
Bundes für die Renovierung des Sport-
bades Graz-Eggenberg den Start-
schuss für den Realisierungsbeginn 
des Konzepts „Sportpark Steiermark“, 
womit Landesrat Manfred Wegscheider 
dem Spitzensport in der Steiermark 
eine neue Heimat geben und den Brei-
tensport damit motivieren will. Der 
„Strukturplan Gesundheit“ von Landes-
rat Helmut Hirt liefert die Grundlagen 
dafür, die Qualität der medizinischen 
Betreuung zu sichern und auszubauen. 

„Diese jüngsten Erfolge des steirischen 
SPÖ-Regierungs-Teams zeigen deut-
lich, dass wir zu unserem Wort ste-
hen“, erklärt Landeshauptmann Franz 
Voves, „Wir werden auch weiterhin 
versuchen, einen Stil in der Landesre-
gierung zu pflegen, der ersprießliche 
Arbeit und Zusammenarbeit für die 
Steiermark ermöglicht.“ 


